
staunten! Auch der Blick von der 
Terrasse der Elbphilharmonie hat 
sie sehr beeindruckt, und natürlich 
konnten sie sich im Miniaturwun­ 
derland nicht sattsehen an all den 
detailgetreuen Bauten. Nach einer 
Stärkung mit Pizza rundete ein 
romantisches Wasserlichtkonzert 
den Tag ab. 
Und als ob die drei Wochen auf 
Erlenried nicht prall genug gefüllt 
gewesen wären, wurde nebenbei 
noch fleißig für das Ukrainische 
Dankfest geprobt. Schließlich 

präsentierten die Kinder ein fulmi­ 
nantes Programm mit ukrainischen 
Liedern, Gedichten und Tänzen. 
Aber wirklich berührt waren wir 
davon, wie sie ihre ukrainische 
Nationalhymne sangen, mit einer 
solchen Inbrunst, als ginge es um 
ihr Leben - und ja, genau darum 
geht es! Uns wurden die Augen 
ganz feucht. 
Inzwischen sind die Kinder wieder 
heil in ihrer Heimat angekommen. 
Am folgenden Tag lud PRYVIT die 
Familien der 20 Sommer-Kinder 

noch zu einem Großeinkauf im 
Supermarkt ein, eine große Hilfe 
für die Familien, denn kriegsbe­ 
dingt sind die Warenpreise enorm 
gestiegen. Wir danken allen von 
Herzen, die mit ihren Beiträgen 
und Spenden und mit vielerlei 
Hilfe dazu beigetragen haben, 
diesen PRYVIT-Sommer möglich 
zu machen! 
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